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Stellungnahme; Ökostrombeschaffung für Landesliegenschaften 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir danken Ihnen für die Möglichkeit zum Antrag der Fraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN unsere Stellungnahme im Rahmen der 
Verbandsbeteiligung einbringen zu dürfen. 
 
Nach Zahlen für das Jahr 2007, die dem BDEW vorliegen, bietet gut die 
Hälfte der rund 1000 Stromunternehmen in Deutschland ihren Kunden 
spezielle Ökostrom-Produkte. Die Angebote reichen vom klassischen 
Strom aus Erneuerbaren bis hin zu Tarifen mit einem Öko-Zuschlag, der 
zur Steigerung der Stromproduktion aus regenerativen Energien 
verwendet wird. Der BDEW steht insofern einer möglichen Belieferung der 
Landesliegenschaften mit Ökostrom-Produkten positiv gegenüber. 
 
Bedenken gegen eine Belieferung der Landesliegenschaften mit 
Ökostromprodukten haben wir demnach im Allgemeinen nicht. 
Problematisch erscheint aber der explizite Ausschluss von Produkten, die 
mit RECS-Zertifikaten arbeiten. 
 
Zwar erlaubt das Vergaberecht grundsätzlich eine freie 
Leistungsbeschreibung, in der das definiert wird, was beschafft werden 
soll. Sofern dies vorliegend Ökostrom sein soll, müsste dies in der 
Leistungsbeschreibung zum Ausdruck gebracht werden. Auf dieses 
Angebot kann dann im Folgenden geboten werden. 
 
Allerdings möchten wir auf die Problematik hinweisen, dass der Ökostrom 
anhand bestimmter Kriterien definiert werden müsste. Dabei darf aus 
Wettbewerbsgründen jedenfalls nicht nur deutscher Ökostrom verlangt 
werden. Sofern von zertifiziertem Ökostrom die Rede ist, ergibt sich das 
europarechtliche Problem, dass gerade die RECS-Zertifikate (Renewable 
Energy Certificate System) in Europa frei handelbar sind. 
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BGW, VDEW, VDN und VRE haben sich zum BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 

zusammengeschlossen. Der BDEW vertritt rund 1.800 Unternehmen aus der Energie- und Wasserwirtschaft.  

Das Spektrum seiner Mitglieder reicht von lokalen und kommunalen über regionale bis zu überregionalen Unternehmen. 
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Dieser Handel ist aus europarechtlicher Sicht rechtmäßig im Rahmen der 
Warenverkehrsfreiheit. Es wäre daher vielmehr gerade ein Verstoß gegen 
das Europarecht, wenn RECS-Zertifikate explizit ausgeschlossen werden. 
Dieses Problem wird man mit dem Vergaberecht kaum lösen können. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 
Landesgruppe Norddeutschland 
 
i. A. 
 

 
 
Christian Kampsen 




